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tzung s te h en d e , noch lange auslialten w ird. S ehr zweckmässig scheint die vom 
k. k. M inisterialrathe Herrn R itter von R u s s e g g e r  in Anregung gebrachte 
Anwendung gusseiserner, aus zusam m engeschraubten P latten bestehender Pfannen, 
nicht nur w egen ih re r B illigkeit, sondern weil etwa beschädigte P latten leicht 
ausgew echselt w erden können.

Von den angew endeten verschiedenen Laugenpumpen entsprach am besten 
eine Säugpumpe, mit einem, nach der vonL e t e s t u  angegebenen Art, aber ohne alle 
M etalltheile, nur aus Holz und L eder construirten Kolben. Eine, nach dem, vom k. k. 
Sectionsrathe H errn P. R i t t i n g e r  in der B roschüre „der Spitzkastenapparat“ 
angegebenen, einfachen Principe gebaute Pumpe dürfte vorzügliche Dienste 
leisten , und es w urde eine so lche, ganz aus Holz, als Reservepum pe construirt.

IX.
Verzeichniss der an die k. k. geologische Reichsanstalt 

gelangten Einsendungen von Mineralien, Gebirgsarten, 
Petrefacten u. s. w.

Von V. Ritter von Z e p li a r o v i c h.
Vom 1. April bis 30. Juni 1854.

1) 1. April. 1 Kiste, 74  Pfund. Von Herrn Dr. Ferdinand H o c h s t e t t e r .  
Ammoniten und andere Fossilien in zahlreichen und w ohlerhaltenen Exem­

plaren aus der Ju ra - und Liasform ation in W ürtem berg.
2 )  10. April. Von dem D irector des G raf S t a d  io n’schen Eisenw erkes zu 

Josephsthal in Böhmen, H. C l u m e t z .
T o rf von Mirochau und L iborzes, und Torfkohlcn-M uster aus dem Miro- 

chauer B lätter- und Specktorf e rz eu g t; e rs te re r bei der Roh- und S tabeisen- 
Fabrication und Torfgas-E rzeugung zu Josephsthal, le tz te rer zur Z iegelbrennerei 
und Zimm erbeheizung verw endet.

3 )  10. April. Von H errn Dr. G l ü c k s e l i g  in Ellbogen.
Ein Stück fossiles Holz von einem Coniferen-Stamme mit 21 Zoll im Durch­

m esser, welches in dem Bergbaue zu Granesau im Hangenden des Braunkohlen- 
Flötzes angefahren wurde.

4 ) 2 1 .  April.Von der k .k .B erg -u . Hüttenverwaltung zuSw oszow ice in Galizien. 
Neuere Vorkommen aus der dortigen Schwefelformation, L ignit von Schwefel

stark durchdrungen und Blätterabdrücke in Mergel.
5 )  2. Mai. 1 K iste , 188  Pfund. Von H errn Hofrath Dr. F i s c h  e r ,  L eib­

arzt Seiner königlichen Hoheit Herzog M ax  in Bayern.
Eine sehr reichhaltige Sammlung von P e tre fa c te n , grösstentheils Cephalo­

poden, von verschiedenen Fundorten im Salzkamm ergute.
G) 3. Mai. Von H errn  Dr. Fridolin S a n d b e r g e r ,  Inspector des natur­

historischen Museums zu W iesbaden.
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Ein Schaustück von schönem Baryt von Neustadt im Odenwald.
7 )  4 . Mai. Eine Kiste, 118 Pfund. Von der Direction des geognostisclw non- 

tanistischen Vereins für S teierm ark in Gratz.
Eine aus 102 Stücken bestehende Sammlung von G ebirgsarten aus S te ie r­

m ark, ausgew ählt aus der von Herrn Fr. W o d i c z k a  dem genannten Verein 
überm ittelten Einsendung.

8 )  24. Mai. Von Herrn J. P o p p e l a c k  fürstlich L i e c h t e n s t e i  n’schen 
Architekten in Feldsberg.

M ehrere Sendungen von Tertiärversteinerungen von Steinabrunn in Mähren.
9 )  26. Mai. 1 Kiste, 325 Pfund. Von Herrn M. O b e r m a i r  in Ottnang.
Eine sehr reichhaltige Sendung von Braunkohlen, verkieselten Hölzern,

Korallen und Conchylien, le tztere in 1100 Exemplaren vertre ten , aus den te rtiä ­
ren  Ablagerungen der Umgebungen von W olfsegg und Ottnang. Angekauft von 
der k. k. geologische Reichsanstalt.

10 ) 27. Mai. Der k. k. Bergschaffer in H allstatt, Herr F ranz M ü l l e r ,  
überbrachte von einer Reise nach Bayonne, wohin derselbe berufen w urde, zurück­
g ek e h rt, einige M uster von dem erst in neuester Zeit bekannt gew ordenen Stein­
salz-Vorkommen daselbst, nebst den folgenden Notizen hierüber.

ln neuester Zeit wurde im südlichen F rankreich  in der Nähe der Hafenstadt 
Bayonne, in der geringen Entfernung von einer Gehstunde, in südöstlicher Rich­
tung von derselben, ein m ächtiges Steinsalz-Vorkommen m ittelst Bohrung erschürft. 
Ob dieses jedoch ein Lager oder einen Stock bildet, ist nicht zu entscheiden, 
weil es bis je tz t noch nicht hinlänglich aufgeschlossen ist. Dasselbe wurde 
mit fünf Bohrlöchern nur nach einer Richtung und zw ar von Nord nach 
Süd iu einer E rstreckung von 100 K lafter, in der Tiefe von 13 Klafter erbohrt, 
und m it jedem  d ieser Bohrlöcher in gleichem Abstande vom T age aus erreich t, 
w elches auf ein mit der Oberfläche correspondircndes Salzlager schliessen lässt. 
Eines dieser Bohrlöcher wurde 20 K lafter im Salze n iedergebracht ohne das L ie­
gende zu erreichen. Der Aufschluss des Salzlagers ist erst im B eginne, und 
w urde mittelst eines Schachtes eingeleitet, w elcher, nach der Damuierde, in gelb­
lichgrauem und später in dunklem bläulichgrauen, häufig Gypsgerölle führendem, 
L etten abgeteuft wurde.

Das T errain  se lbst, in einer M eereshöhe die kaum 30 K lafter übersteigen 
dü rfte , bildet eine Mulde, welche in nordw estlicher Richtung in eine ziemlich 
ausgedehnte Ebene ausmündet, nach den übrigen drei W eltgegenden jedoch von 
den letzten nördlichen Ausläufern der Pyrenäen , hier nur kleine Hügel bildend, 
begränzt w ird, welche fast durchgehends aus sandigem Letten bestehen; jedoch 
treten  in einiger Entfernung gegen Norden auch Gypse auf.

In 100 Klafter Entfernung vom S chachte, tr itt ein Hügel auf ,  welcher 
aus bläulichgrauem Nuinmuliten-Kalkstein besieht; derselbe ist geschichtet und 
scheint ein paralleles S treichen mit dem S leinsalzlager, nämlich von Süd nach 
Nord zu besitzen, zeigt jedoch ein entgegengesetztes Verflächen nach Ost unter 
50°, während das Salzlager ein sehr steiles Einfallen nach W est unter 80° besitzt.



Das aufgeschürfte Steinsalz ist von schm utzig ro ther F arbe, seh r häufig 
mit Lagen von Bitumen und L etten durchse tz t, so dass dasselbe zur V erw endung 
als Kochsalz erst aufgelöst und versotten w erden muss. Dasselbe soll jedoch 
seine Hauptverwendung als Fabriksalz finden, zu welchem Behufe es bis in die 
nördlichsten Provinzen F rankre ichs, und selbst nach England und Belgien ver­
schifft w erden w ird , wozu schon vorläufig eine jäh rliche E rzeugung von 5 bis 
70 0 ,0 0 0  Centner p ro jec tirt wurde.

1 1 ) 2 7 .  Mai. 1 Kiste, 72  Pfund. Von H errn Dr. Oskar F r  a a s ,  P fa rrer zu 
Laufen in W ürtem berg.

Cephalopoden aus den verschiedenen Schichten des schw äbischen Ju ra , dar­
unter 4 4 5  Stück Ammoniten und 160 Belemniten. Angekauft für die k. k. geolo­
gische Reichsanstalt.

12 ) 3. Juni. Von Herrn Anton O r s i n i  im Ascoli.
Eine leh rreiche Suite von fossilen Pflanzen und F ischen aus der dortigen 

Gegend.
1 3 ) 7. Juni. 1 Kiste, 275  Pfund. Von dem Hüttenamte zu L e n d , durch den 

k. k. V erw alter daselbst, H errn Sigm und W e r k s t a t t  er .
M ineralien und G ebirgsarten aus der krystallinischen Schieferform ation der 

Umgegend von Gastein. Die Mineralien hat H err Sectionsrath W . H a i d i  n g e r  
während seines Aufenthaltes in Gastein im Sommer 1851 selbst gesam m elt, und 
eine w eitere Einsammlung von G ebirgsarten veranlasst. Beide Suiten wurden 
nun zusammen eingesendet und geben ein Bild von der Mannigfaltigkeit der 
dortigen Vorkommen. Durch grosse ausgew ählte S tücke sind die verschiedenen 
V arietäten von Gneiss, G limm erschiefer und Talkschiefer v e rtre ten , le tzterer aus 
dem Bruche in der Rastetzen bei Hof-Gastein in der Form von Z ieg eln , w elche 
als G estellsteine in den W erksöfen der Saline zu Hallein verw endet w erden; 
dann die dolom itischen, die glim m crreichen, schiefrigen und die krystallinisch- 
körnigen bis dichten K alksteine, darunter zwei grosse P la tte n , die zu Marmor­
tischen bestim m t sind.

Von den ändern M ineralien seien hervorgehoben, Magnetit in Chloritschiefer 
von der L aterd inger A lpe, ferner schöne Krystalle von B leiglanz, Pyrit und 
Calcit in Drusenräum en von B ergkrysta ll, Calcit vom R athhausberge und Quarz 
von Radeck.

14 ) 7. Juni. 2 Kisten, 400  Pfund. Von H errn M a y r  in W olfsegg.
Eine seh r reichhaltige Sendung von versteinerten Hölzern und Korallen aus 

den Schotferablagerungen von W olfsegg und Zell am Pottenfiirst und Petrefacten 
aus dem Schlier von Ottnang in vielen w ohlerhaltenen Exem plaren. Angekauft für 
die k. k. geologische Reichsanstalt.

1 5 ) 20 . Juni. 1 Kiste, 1 0 0 Pfund. Von dem k ,k . B ergratheH rn. A. A l t m a n n ,  
Berghauptmann für die Kronländer O esterreich ob und un ter der Enns, in S teyer.

M usterstücke in grossen Formalen verschiedener S tein- und Braunkohlen von 
O ber- und U nterösterreich und den begleitenden G ebirgsarten ; besonders erw ünscht 
ftir die österreichische Kohlensammlung im Museum der Anstalt durch die den

K.. h. g eo log ische  R eiclisauslall. 9 . Ju h rg an g  1854. II.
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m eisten beigelegte nülicre Bezeichnung der Lagerungsverhältnisse, Mächtigkeiten 
und andere w issensw erthe N achrichten.

1 6 ) 23. Juni. 1 Kiste, 2 0 0 Pfund. VonHerrn Professor P e c c  h io 1 i inFlorenz-
Eine zahlreiche Suite von Petrefacten aus der subapenninen und den älte­

ren Form ationen von T oscana, sedim entäre und eruptive G ebirgsarten , letztere 
besonders schön von der Insel Elba. F erner Mineralien, w orunter manche seltene, 
wie C a p o m a n it, P ikroanalcim , Portit und Phillipsit vom Monte Cntini bei Vol- 
tc ra ; Savit, Ruratit, Halloisit von C am pliglia; O ttrelit von Forno , M odena; ferner 
schönc bunt angelaufene E isenglanz-K rystalle, O rthoklas-, Q uarz-, Epidot-, 
Turm alin-, L icvrit- und P yrit-K rystalle; die slrahligen, verschieden grünen Varie­
tä ten  von Amphibol von der Insel Elba : S erpen tin , Trem olit und Pechstein von 
Im prune ta ; L asur und gediegen Kupfer in Krystallen von Serrabotlino bei Massa 
m arittim a; Boulangerit, Quarzkrystalle mit Calcit in zw eierlei Formen überdeckt 
von Bottino, Val die S eravezza; strah liger Aragonit von Jano und Gerfalco , von 
letzterem  Fundorte auch F lu ss ; Gyps von C astellina, endlich Steinsalz von 
Volterra und Baryl von Livorno.

1 7 ) Von den einzelnen m it der geologischen Landesaufnahm e beschäftigten 
Geologen sind im Monate Jun i folgende Sendungen eingelangt:

Von der Section I und II in Böhmen, den Herren B ergrath  J. C z j z e k ,  Dr. 
Ferdinand H o c  h s t e t t e r  und Johann J o k e l y ,  G ebirgsarten ans den Umge­
bungen vonKlattau, Neugedein, K lentsch und Cimelitz, G ebirgsarten imGesam mt- 
gcwichte von 170 Pfund.

Von der Section III inK ärnthen, den H erren M. V. L i p o i d  und Dr.  K. P e t e r s ,  
G ebirgsarten ans den Umgebungen von S t. Veit, F riesach und K lagenfurt. im 
Gesam m tgewichte von 140 Pfund.

Von dem Chefgeologen der Section IV, Herrn F r. F o e t t e r l e ,  G ebirgsarten 
aus Croatien und dem K üstenlande, im Gesammtgewichte von 340  Pfund.

Von dem Chefgeologen dcrS ection  V zurRevision der Aufnahme von O ester­
re ic h , Herrn B ergrath F ranz R iltcr von H a u e r ,  V ersteinerungen und G ebirgs­
arten aus der Umgebung von W ien , K losterneuburg und Slockeran im Gesammt- 
gew icht von 2 0 0  Pfund.

X.

Sitzungen der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Sitzung am 4. April 1R54.

Herr B ergrath F r. von H a u e r  theilte die Ergebnisse von Versuchen mit, 
die H err Adolph P a t e r a  angestellt h a tte , um die beim R ö sten d e r E rz e , nam ent­
lich der S ilbere rze , verflüchtigten Metalle w ieder zu verdichten.

Bei allen m etallurgischen Operationen, bei welchen die S ilbererze oder Hüt- 
tenproducte einer höheren T em peratur ausgesetzt sind, wie beim Rösten, Schm el­
zen oder T re ib e n , finden bekanntlich m ehr oder w eniger bedeutende M etallver­
luste statt. Die Angaben, welche man in den L ehrbüchern und in speciell dieses
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